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259 . Brake , Freitag , 3 . Mai 1878 . 3 . Jahrgang .

In zwölfter Stunde .

Seitdem Fürst Bismarck für sich öffentlich die
Rolle des „ ehelichen Makler " in Anspruch genom¬
men und damit bis zu einem gewissen Grade Ge¬

währ geleistet hat für den guten Erfolg der russisch¬
englischen Verständigungsversuche , seitdem hat die

Sachlage im Orient sich von Tag zu Tage ernster
gestaltet . Fürst Bismarck hat überhaupt kein Glück
im Prophezeien , namentlich sobald die Orientdinge
ins Spiel kommen , und seit geraumer Zeit fehlt es
im Kreise seiner fremdländischen Kollegen nicht an

solchen , die jedes von dem deutschen Reichskanzler
öffentlich eingegangene Engagement als ein hinrei¬
chendes Motiv betrachten , das Entgegengesetzte anzu -

streben . Das rein persönliche Moment spielt in den

Kreisender leitenden europäischen Staatsmänner eine
weit größere Rolle , als die den diplomatischen Um¬
trieben Fernstehenden zu ahnen vermögen ! ein klein¬

licher Geist beherrscht oft auch die Lenker großer
Staaten , in unseren Tagen vielleicht noch mehr als
vordem , und unter den vielgenannten , vielgerühmtcn
Namen ist auch nicht einer , der von ähnlichem Ver¬
schulden ganz freiznsprechen wäre . Zieht man wei¬
ter in Betracht , daß die Beeinflussung der Presse
in Sachen der hohen Politik noch weit umfassender
ist , als es bezüglich innerer Partei -Verhältnisse der

Fall sein kann , daß sogar solche Blätter , welche ehr¬
lich selbst an ihre Unabhängigkeit glauben , durch Ver¬
mittelung ihrer vielmehr „ inspirirten " denn „ unter¬

richteten
"

Korrespondenten , als tatsächlich melden ,
was doch nur tendenziöser ballon ä ' essai ist , so be¬

greift es sich leicht , wie seit einer Reihe von Wo¬

chen zahllose Mittheilungen von einer voraussichtli¬
chen Verständigung zwischen Rußland und England
einander folgen konnten , unbeirrt durch die gleichzei¬
tigen Meldungen von den stetigen Fortschritten in

Rüstungen der genannten Mächte . Daß jene fried -

verheißcnden , kongreßbegrüßendeu Mittheilungen ihren
Umweg über Petersburg , Wien und London nehmen
mußten , ist eine aus die Täuschung des großen Publi¬
kums berechnete Maßnahme , deren die moderne Staats¬

kunst nicht entrathen zu dürfen meint . Wir Augu¬
ren freilich hören schon an der Klangfarbe , welches
der Ursprungsort dessen ist , was das Echo uns zn -

trägt , mag nun das Londoner „ Echo " die Vermitte¬

lung übernehmen , oder eine russische „ Glocke "
. Je¬

denfalls ist leerer Schall , was immer Friedenstäu -

schungen zu erwecken sucht . Man bedenke nur , daß
nun schon Monate lang der Streit um leere For¬
malien währt , und daß England jetzt harinäckiger
denn je zuvor au seinen Forderungen fcsthält . Unter
keinen Umständen entspringt der Friede der Berliner

Vermittelung , schon deswegen nicht , weil das allge¬
meine Urtheil in der oft betonten Freundschaft der
Berliner Regierungskreise für Rußland einen hinrei¬
chenden Anlaß zum Mißtrauen sicht . Daß die Ber¬
liner Vermittelung in Wien glücklicher gewesen , will

nichts sagen . Es fehlen von dort zunächst alle zu¬
verlässigen Nachrichten , und dann weiß man in der

Hofburg recht wohl , welchen Hinterhalt unter allen

Umstünden Englands Weigerung bietet . Die neuesten
Napoleonisch - Grammont '

schen Enthüllungen — welche
übrigens auf den König -„ Ehrcnmann

" ein recht ei -

genkhümliches Licht werfen — zeigen ja , daß Mini¬

ster und selbst Monarchen in Bezug auf Verträge
recht weitherzig sein dürfen . Das Geschäft , will sa¬

gen , die Politik „ bringt
' s mal so mit sich .

"

Englands Kriegsvorbereitnngcn werden mit er¬

staunlicher Umsicht und Ruhe getroffen . Es ist un¬

zweifelhaft richtig , daß England seine Flotte nicht
aus dem Marmarameer in die Besika - Bai zurück -

schicken wird .
Wenn nicht alle Anzeichen trügen , ist das Ende

des diplomatischen Feldzuges sehr nahe , und der mi¬

litärische kann beginnen . Rußland drängt die Pforte

wegen Uebcrgabe der Festungen Batum , Varna und

SchuiM . Sollte England eine derartige Verstär¬

kung der russischen Positionen noch zugeben ? Wir

glauben cs kaum . B . Z .

* Ueber die Stimmung im russischen Haupt¬
quartier wird der „ Pol . Corr . " vom 18 . d . M .
aus San Stefano geschrieben : Die für den Heuti¬
gen festgesetzte Rückkehr des Garde - Korps in die

Heimath wurde abermals verschoben , und zwar , wie
der Mannschaft mitgethcilt wurde , „ wegen der dro¬

henden Haltung Englands und anderer Mächte "
; un -

,ter den Leuten herrscht dicscrhalb große Mißstim¬
mung , welche auch dadurch kaum gehoben werden

diufte , daß seit zwei Tagen drei Kilometer von hier
entfernt Bade - Anstalteu für die hier und in der

Umgegend lagernden und kantonirenden Truppen ein¬

gerichtet wurden . Jeden Tag wird nun ein anderes

Regiment zum Baden geführt ; bei der großen Zahl
von Truppenkörpern dauert es aber sehr lange , ehe
eine Abtheilnng zum zweiten Male und sofort wieder
an die Reihe kommt . Der größte Theil der Mann¬

schaft laborirt an den unvermeidlichen Konsequenzen
einer weit umsichgrcifenden Unreinlichkeit , welche an
den Leuten von iveitem kenntlich ist , und cs wäre

ihnen sehr zu wünschen , daß die erbetene Vermehrung
der Badevorrichtungcn auch wirklich bald erfolge .
Von jeder Kompagnie wurden 2 bis 3 Unteroffiziere
ausgewählt , welche mit dem gestrigen Postdampfer
nach Odessa fuhren , um dort verschiedene Einkäufe
anläßlich der bevorstehenden russischen Osterfeiertage
für die Truppen zu besorgen . Aus zuverlässiger
Quelle verlautet , daß Großfürst Nikolaus bereits
alle Vorbereitungen getroffen hat , um auf das

erste Aviso sofort Konstantiuopel und Bujukdere

zu besetzen ; auch wurden gestern eine Infanterie - Di¬

vision , drei Cavallcrie -Regimentcr und 48 Geschütze
nach Rodosto beordert , um die dort stehende Reserve

zu verstärken , welche dazu bestimmt ist , die gegen
Gallipoli opcrirende , in Kadikeui stehende Armee zu
sonteniren . Was die Okkupation der Hauptstadt be -

Das

Geisterglöckchen von Ccllenck .
Roman von Ed . Wagner .

( Fortsetzung . )

Wie glücklich fühlte sie sich , und wie vergnügt
war Rosa , als sie am andern Tage mit Oliver

durch die Straßen der alten Stadt fuhren und hin¬
aus in de » Wald , wo sie auf einem großen , saftig -

grünen und blumendurchwebten Grasplatze abstiegcn ,
sich im duftigen Grase lagerten uud mit Oliver von
der Heimath sprachen , während die Lehrerin in eini¬

ger Entfernung pflichtschuldigst die Beobachterin spielte
und deren Mann als eifriger Naturforscher Schmet¬
terlingen nachjagte , die hier in großer Mannigfaltig¬
keit von Blume zu Blume gaukelten und reiche Beute
für sein schonungsloses Netz boten .

Ja , es war ein schöner Tag , einem Sonnenstrahl ,
der in das beständige Nebelgrau des Penstonatlebens
siel , gleichend . Unschuldvoll heiter schallte das La¬
chen der Mädchen durch den Wald , an Lustigkeit mit
dem Gesang der Vögel wetteifernd ; aus ihren Au¬
gen strahlten Glück und Freude und ihren laut po¬
chenden Herzen schlug die Liebe den ersten zarten
Keim leiser , süßer Hoffnung .

Diesem ersten Ausfluge folgten bald ein zweiter ,
dritter und mehrere . Die Zeit flog unbemerkt dahin
m Lust und Scherz , in ungetrübter Freude und stil¬

lem Glück und ehe er es ahnte , hatte Oliver einen
Monat in Blois verlebt .

An einem heißen Sommernachmittage saß die

ganze Gesellschaft in dem kleinen kühlen Gartcupa -

villon , still und einsilbig da , als schwebe eine Wolke

an dem sonst so heiteren Himmel .
» Ich muß nun wirklich bald nach Paris , um

meine Schwester zu begrüßen , welche dorthin kommt, "

brach Oliver endlich das längere Schweigen , und

fuhr fort : » Ich habe meine Abreise bestimmt auf
heute über acht Tage festgesetzt . "

Er sah wahrend des Sprechens Barbara an ;
aber deren Augen blieben gesenkt und ein Schatten
von Unruhe und Schwermuth lag auf ihrem Gesicht .

Die Lehrerin bemerkte den forschenden Blick Oli -

ver ' s und verstand ihn sehr wohl ; sie schritt durch
den kleinen Saal zu ihm hinüber und berührte leise
seine Schulter mit ihrem Fächer .

Oliver sah sich erschreckt um .
» Hat Ihnen Mademoiselle Lethbridge schon die

große Neuigkeit mitgethcilt ? " fragte sie lächelnd .
» Nein . Welche Neuigkeit ? "

» O , ich meinte , daß Sie die ganze Zeit über
davon gesprochen hätten . Ist es möglich , daß Sie

noch nichts davon wissen ? "

Oliver glaubte , es sei eine Schulncuigkeit , irgend
eine Festlichkeit oder dergleichen , und schüttelte des¬

halb gleichgültig den Kopf .
» Ich weiß von nichts "

, sagte er .

„ Wie ! Hat sie Ihnen noch nicht gesagt , daß sic
fortgeht ? "

„ Fortgeht ! " rief Oliver , aufs Höchste überrascht ,
dann sah er hinüber zu Barbara , deren Wangen
bleich waren , und jetzt erst bemerkte er den schweren
trüben Blick ihrer Augen . » Sie gehen also fort ? "

fragte er , als könnte er die Wahrheit noch nicht fas¬

sen . » Und davon haben Sie mir noch nichts gesagt ? "

» Ich habe cs diesen Morgen selbst erst erfahren, "

antwortete Barbara , » aber ich muß gehen . "

» Das verstehe ich nicht . Wessen Befehl haben
Sie denn zu gehorchen ? — eines Onkels — einer
Tante ? "

» Nein " , erwiderte Barbara , und eine dunkle

Röthe bedeckte ihr Gesicht . » Ich habe Niemanden ,
der mir befehlen könnte , als meinen Cousin , und

von ihm erhielt ich heute Morgen einen Brief . "

Oliver sah sie erröthen , und das erweckte einen

Verdacht in ihm , der ihn unruhig machte .
» Ah ! " Dieser Ruf entschlüpfte ihm unwillkürlich ,

I scharf und schneidend . „ Und nach welchem Theile
des Weltalls ruft Sic dieser Befehl ? Nach England
vermuthlich ? "

» Nein , er ruft mich nur zu einer Reise ab . Ich
werde eine Tour durch Europa machen .

» Allein ? Oder in Begleitung Ihres Cousins ? "

Oliver ' s Stimme klang dumpf , er konnte eine

gewisse Gereiztheit nicht verbergen .
Die Lehrerin lachte über die Frage und sagte :

» Das wäre schön , wenn eine junge Dame mit
einem unverheiratheten Cousin reisen sollte . Nein ,
nein , ich liefere meinen Zögling an eine angesehene
amerikanische Familie ab , bei der sie etwa ein Jahr



trifft , so wird im gegebenen Augenblick vor Allem

das Arsenal von Tophans besetzt werden , um sich
der vorhandenen 152 Krnpp '

schm Positionsgeschütze
rmd des übrigen Kriegsmaterials zu bemächtigen .
Die türkischen Positioiisgeschntze würden den Russen
sehr willkommen sein , da es ihnen daran gebrich ! und

diesem Mangel kaum durch die in den nächsten Tagen
aus Odessa erwarteten derartigen Geschütze abgehol -

sen werden wird . Auch Torpedos werden bei dieser

Gelegenheit aus Odessa in San Stefano cintresfen .
Wie versichert wird , hätte Großfürst Nikolaus die

Ordre aus Petersburg erhalten , den Sultan sofort

zum Gefangenen z » machen , sobald das erste Anzei¬

chen sich ergiebt , daß » ach eventuell erfolgter engli¬

scher Kriegserklärung die Absicht auf der Pforte be¬

stehe , für England Partei nehmen zu wollen . Es

ist aber wahrscheinlich , daß , falls Constantinopc ! noch
vor der Kriegserklärung von den Russen besetzt wird ,
der Großfürst auch schon dann , unter dem Vorwände ,
für die Sicherheit Sr . Majestät zu sorgen , sich der

Person des Sultans bemächtigen werde . Eine Abreise
des Sultans nach Brnssa oder anderwärts würde

von den Russen gewaltsam gehindert werden . Groß¬

fürst Nikolaus ist wieder nach Constantiuopel gereist ,
um die Bemühungen sortznsetzcn , die Pforte von

England zu trennen .

ZZr ' ake . Dem Wochenmarkte am

Mittwoch war in Folge der Umzngsarbeitcn Nichts

zugefnhrt . Die Marktpreise am letzten Sonnabend

stellten sich wie folgt : Butter 1 Kartoffeln ( 20
Ltr . ) 1 10 Eier 50 ^ s, Hähne 1 ^ 50 ^ s .

— Die Personcnznge haben sich gestern bedeutend

verspätet , da das Verladen der Möbeln re . auf allen
Stationen Verzögerungen verursachte .

Oldenburg . Die Ausstellung von Lehr-
1 ngs arbeiten war am 1 . Tage von ca . 200 ,
am 2 . Tage von ca . 300 und am 3 . Tage von
über 1000 Personen besucht . Für Eintrittsgeld ist
im Ganzen erhoben 336 c/A 40 ^ s . Für Prämiirnng
mit besonderen Bestimmungen sind noch 46 ^ 90

eingegangen . Verkäufe von Ausstellungsgegen¬
ständen sind , wie voraus zu sehen war , nur wenig
vermittelt , es sind im Ganzen für 70 ^ 65
» erkauft .

— Bei der heutigen 15 . Ziehung der Oldenbnr -

gischen Eisenbahn - Prämicnanleihe - Scheine zu 40 Thlr .
sielen die 20 Prämien mit 60,000 ^ ans Nr .
33974 ; mit 3000 auf Nr . 14324 ; mit je 900
^ auf Nr . 6955 , 15666 und 70458 ; mit je 420
^ auf Nr . 10057 , 14075 , 37798 und 77004 ;
mit je 180 -/E auf Nr . 2599 , 4365 , 11882 ,
26686 , 34352 , 59841 , 64765 , 96360 , 96535 ,
98787 und 105573 . Die wit dem Nennbeträge von
120 herausgekommenen 89 Nummern werden
wir nächstes Mal bringen .

— Zur Rettung Schiffbrüchiger . Am Montag
hielt der Ausschuß der deutschen Gesellschaft zur Ret¬

tung Schiffbrüchiger eine Jahresversammlung in

Oldenburg ab . Die Gesellschaft erfreut sich Dank
der allgemeinen Theilnahme des blühendsten Finanz¬
zustandes .

Horumersiel . Außerhalb des Deichs ,
etwa 600 Schritte vor der Trift , in der Nähe des
Leuchtthurms , finden sich Trümmer eines untcrge -

gaugenen Wohnhauses . Namentlich werden jetzt viele

Scherben von Tongefäßen oder Kacheln gefunden , da

der Ostwind das Wasser nun niedrig werden läßt .
Man nimmt an , daß das HauS , von welchem sich

jetzt Trümmer finden , in der Weinachtsfluth 1717

nntergcgangen ist , in der Chronik von Pastor Jansscn
in Neuende wird anscheinend dieses Haus erwähnt .
Die Vorgefundenen Scherben deuten nicht auf ein

hohes Alter und wird der Untergang des Hauses
1717 erfolgt sein .

Betty Glerm's Kochbuch für die gewöhnliche und
feinere Küche . Nebst kleineren und größeren

Küchenzetteln unter Berücksichtigung der ver¬

schiedenen Jahreszeiten . Zwölfte Auflage , gänz¬

lich umgearbcitct , verbessert und vermehrt von

Th Tiedenunm . Bremen , 1878 . Nordwest -

dentscher Bolksschriften -Verlag , A .- G . Preis
4 Mark .

Daß in eine Hansbiblivthek ein Kochbuch gehört ,
und daß ein Kochbuch nicht selten das ganze litera¬

rische Handwerkzeng der lieben Hausfrauen ansmacht ,
ist neulich in einem Artikel des „ Nordmcst

" über

Hansbibliothckcn hervorgehobcn . An der Daseins¬

berechtigung von Kochbüchern kann kein Zweifel sein .

Nichtsdestoweniger ist cs mit der Besprechung eines

solchen in einer Zeitschrift ein eigen Ding . Die ge¬
wöhnlichen Recenscnten sind nicht sachverständig , die

Sachverständigen , nämlich die Hausfrauen , wagen
sich nicht in die kritische Arena , wenigstens nicht mit

der Feder in der Hand , — und ein gründliches
Gutachten kann eigentlich nur der abgeben , der alle

oder die meisten Recepte am Herd und aus der Ta¬

fel erprobt hat . Bei dem obengenannten Werk hat
diese Probe seit langer Zeit schon ein zahlreiches
Publicum übernommen , und der UrtheilSsprnch ist

so günstig ausgefallen , durch so viele Generationen
von Köchinnen und Essern bestätigt , daß jede neue

Auflage sich empfiehlt . Die vorliegende zwölfte hat
aber ganz besonders Anrecht auf Empfehlung , da sie
von geschickter und sorgsamer Hand den Anforderun¬

gen der Jetztzeit angepaßt worden ist . Veraltete Re¬

cepte sind gestrichen und neue , darunter manche der
im Nordwcsten mit Recht beliebten englischen Küche ,
eingeschaltet ; alle Angaben fußen auf den neuen

Maß - und Gcwichtsverhältnissen , für deren Verglei¬

chung mit den alten eine Tabelle gegeben ist . Eine

lobenswcrthe und meines Wissens neue Einrichtung
ist die Mittheilung von Zeichnungen , durch welche
sich junge oder in Bremen fremde Hausfrauen über
die ortsübliche Benennung und den Werth der ver¬

schiedenen Fleischstücke unterrichten können . Das Buch
erscheint in handlicher , solider Ausstattung mit ge¬
fälligem Einband , so daß es auch im Bücherschrank
des Damenzimmcrs - standesgemäß anfiretm kann .
Für viele junge Mädchen , die in diesen Wochen die

Schulmappe mit dem Kochlöffel vertauschen werden ,
dürfte es den sehr passenden Anfang zu einer kleinen

Fachbibliothek bilden . ( N . )

Schiffs-Nachrichlkn .
st Elsfleth , 28 . April . Laut brieflichen Mit -

theilungen waren die hiesigen Schiffe „ Johann "
,

Havcrkamp , am 18 . März von Callao in Corinto

( Nicaragua ) und „ Emil "
, Janßen , am 14 . April --

von Mauritius in St . Thomas angekommen .
st St . Thomas , 9 . April . Die auf der Reise

von Corinto nach Bremen mit Schaden hier eingc -

laufcne „ Betty " , Schumacher , aus Elsfleth , ist als

reparaturunfähig condemnirt und verkauft ; die La¬

dung geht pr . „ Dora Ahrens
" weiter .

st Callao , 25 . März . Das deutsche Schiff „ Don
Gnillermo " wurde nördlich vom River Rimac auf
Strand gesetzt , wo es schwer arbeitete , aber kein ^

Wasser machte . Um das Schiff zur Einnahme der

Rctonrladnng in Stand zu setzen , wurde dasselbe am
20 . März gedockt . Die Untersuchung ergab , daß der
Boden keinen Schaden erhalten hatte und nur die

Farbe bis zur 3 . Fuß - Wasserlinie abgescheucrt war ;
von Begeben zeigte sich keine Spur . Man benutzte
die Gelegenheit , um im Dock den Boden zu reinigen
und neu zu malen . Im Innern des Schiffers scheint
das Feuer ganz auf die Ladung beschränkt geblieben

zu sein und nur an der Wegerung in der Nähe des
Kiels geringen Schaden von keiner Bedeutung ange -

richtet zu haben . Das Schiff ist jetzt in demselben
guten Zustande , wie vor dem Unfall .

In See nngcsprochen :
st Dtsch . Brig N . 0 . 1? . II . ( „ Delphin

"
, ans

Brake ) , am 15 . April auf 44 " 50 ' N . und 22 "

40 ' W .
st Dtsch . Bark 17 . Ist. 4 . H . ( „ Pacific

"
, ans

Brake ) , südwärts bestimmt , am 15 . Mürz auf 5 "

44 ' S . und 32 " 18 ' W .

AKgsEoMmerrs zmH
abgegÄNgesre Schiffe .

Angekommen
März 24 . Jndia , Braun , v . St . Thomas in Aux

Cayes .
April 22 . Anna , Wahl , v . Neapel in Livorno .

( Johannes , Strnfing , ( v . Brake n . Riga )
l Anna , Pnndt , ( v . Newcastle n . Pcrnan )

beide schutzsuchcnd unweit Rönne ( Bornhvlm )
geankert . I

24 . Aeolns , Reimers , v . Falmouth in Jsle of Wight ^

( n . Bremen ) . ;
24 . Lisette , Ebkes , a . Brake in Wcst -Wemyß . j
26 . Drei Gebrüder , Aries , v . Tarragona in Ham¬

burg .
26 . Aradns , Ahrens , v . Snndsoall in Cuxhaven .
27 . v . Werder , Aschhoff , v . Tongatabu in Hamburgs
29 . Genius , Oltmanns , v . Maceio in Qneenstown „

Abgegangen ^
März 14 . Orpheus , Rciners , v . St . Croix clar . n .

Mexico .
23 . Ino , Petcrs , v . Porto Plata n . Falmouth . ^

26 . Deutschland , Slindl , v . Singaporc n . Atchin .
29 . Bertha , Kühne , v . St . Thomas n . Bcliga .
30 . Thetis , v . Reecke », v . Lagnayra n . Curacao .
April 9 . Industrie , Braue , v . Porto Plata n . Ca¬

baret .
10 . Hcrtig Oscar Frcdrik , Nordländer , v . Pensacolo

clar . n . Brake .
22 . Beta , Schröder , v . Lissabon n . Rio Janeiro .
24 . Sirene , Claasen , v . Cardiff n . Rio Janeiro .
24 . Fortuna , Schliemann , Dover Pass . n . ostwärts .
24 . Johann , Hook , v . Neapel n . Livorno .

- leiben wird , — so schreibt mir Mr . Lcthbridge . "

„ Und diese Familie kommt morgen und holt mich
vb, " ergänzte Barbara in einem Tone , der deutlich
erkennen ließ , wie ungern sie jetzt das Institut ver¬
ließ , dabei ruhten ihre Augen eine Weile traurig auf
Oliver .

„ Morgen schon ! " rief dieser wie träumend . „ Nein ,
- as kann nicht sein " , fügte er dann lebhaft hinzu ;
« Sie dürfen morgen noch nicht fort ! »

Die Lehrerin hatte diesen englisch gesprochenen
Worten mit scharfem Ohr gelauscht und siel jetzt
erst ein :

„ Ich sage Ihnen aber , sie geht morgen . Es
thut mir selbst leid , aber die amerikanische Dame
schreibt mir , daß sie nur einen Tag i » Blois ver¬
weilen kann . Ja , es thut mir herzlich leid , mn . obere ,
mich so Plötzlich von Ihnen trennen zu müssen, "

sagte sie zu Barbara , und fuhr dann wieder zu
Oliver gewendet fort : „ Ist es nicht zu bedauern , daß
Barbara nicht zu meinem Geburtstage hier sein kann, ,

zu welchem ich ein Tänzchen arrangirt habe ? "

„ Aber Mr . Beaufort wird hier sein, " bemerkte
Rosa , die sich bis jetzt schweigend verhalten hatte .
„ Ich hörte ihn soeben sagen , daß er noch eine Woche
bleiben werde . »

Oliver warf ihr einen znrneiidm Blick zu ; sie
aber lachte wie ein kleiner Kobold . Die Lehrerin
sprach ihre Freude über das Verweilen Olioer ' s aus ,
während dieser sich vor Aerger auf die Lippen biß .
Ihm war zu Mukhe , als habe er sich selbst eine

Schlinge um den Hals gelegt , in der er nun nm -

kommm müsse .
„ Ich hätte mit ihr gehen können, " sprach er bei

sich selbst . „ Ich halte mich der amerikanischen Dame

auschließcn und mit ihr und Barbara reisen können ,
wohin es auch sei . Was soll ich mm thnn ? Ich
muß Briefe , Telegramme , Feuer oder selbst den Tod
eines nahen Verwandten vorschützen , um fortzu¬
kommen . "

Er war so in seine Gedanken vertieft , daß er

nicht hörte , wie der Mann der Jnstitntsvorslcherin
zu ihm sprach ; erst als dieser wiederholt seinen Na¬
men nannte , horchte er auf .

„ Ich halte Sie bei ' in Wort , daß Sie noch
eine Woche hier bleiben wollten, " sagte er . „ Sie

sollen mit mir nach einem reizenden Ort , ein paar
Meilen von hier , gehen , wo ich vor einigen Tagen
einen seltenen Schmetterling gesehen . "

„ Ich werde ihn Ihnen fangen helfen, " eirtgegnete
Oliver kurz und fügte zu Barbara hinzu : „ Dieses
Blois ist abscheulich langweilig , aber ich werde ge -

nöthlgt sein , noch acht Tage hier zu bleiben . "

„ Ist das so schrecklich ? » fragte Barbara .
„ Nun , da Sie fortgehen , ja ! "

Entschlüpfte ihm dieses Wort unbedacht , oder
war es mit Ueberlegung gesprochen ? Barbara mußte
das Letztere annehmen ; sie senkte ihre Augen , und
ihr Gesicht wurde roth und weiß . Ei, , Wort der

Erwiderung fand sic auf diese Erklärung nicht .
„ Wohin gehen Sie zunächst ? » fragte er .

Schaasverkaus.
Die am 12 . v . M . eingcschütteten , bisher nicht

rcclamirten 2 Schaafe sollen am

Sonnabend , den 4 » d. M »,
Nachmittags 4 Uhr,

in Gerdes Wirthshause Hieselbst öffentlich meistbie¬
tend gegen baare Zahlung verkauft werden .

Brake , 1878 Mai 1 .
Verwaltnngsamt .

Rnhstrai . Regahl .

Soeben erschien :

„ Erfolgreichste Behandlung der

Schwindsucht
durch einfache , aber bewährte Mittel,

" —

Preis 30 Pfg . — Kranke , welche glauben
an dieser gefährlichen Krankheit zu leiden ,
wollen nicht versäumen , sich obiges Buch
anznschafsen , es bringt ihnen Trost und , so¬
weit noch möglich , auch die ersehnte Hei¬
lung , wie die zahlreichen darin abgedruck¬
ten Dankschreiben beweisen . — Vorräthig
in allen Buchhandlungen , oder gegen Ein -
von 30 Pfg . auch direct zu beziehen von
Richter

' s Verlags -Anstalt in Leipzig .

( Fortsetzung folgt .)



34 . Wanderer , Oltmann , v . Falinouth n . London .
25 . Gretina , Rcgensdorf , v . London clar . n . Brake .
26 . Franz , Nichelsen , Dunge,icß pass . v . Bremen n .

Teneriffa .
29 . Rappahannock , Addicks , v . Cuxhaven n . d . Weser .

Angekommen in Brake :
Upr . 26 . Dtsch . Gretina , Nuttbrock , m . Cemcnt v .

Harilcpool .
26 . Anna u . Caroline , Evers , m . Holz v . Memel .
27 . China , Jordan , leer v . Bremerhaven .
27 . Engl . La Glorie , Blagdon , mit Petroleum v .

New -Iork ; löscht zu Nordcnhamm .
28 . Engl . 0 . Capt . Parry , Williamscn , mit Roh¬

eisen v . Maryport .
29 . Dtsch . Johanna , Pauls , leer v . Elsfleth .
30 . Norm . Aristides , Andersen , mit Holz .
30 . Dtsch . Heinrich , Pekeler , mit Eisen n . Coaks

v . Middlesbro '.
Ma ! 1 . Dtsch . Mctta Heilkelina , Brahms mit Eisen

n . Coaks v . Middlcsbro ' .

Abgegangen von Brake .
April 27 . Dtsch . Angela , Walker , mit Stckgt . nach

Stockholm .
27 . Dtsch . Meta , Tnbbe , mit Schienen n . Colberg .
27 . Holl . Zeemeeuw , Banting , mit Stckgt . n . Pe¬

tersburg .
28 . Engl . O Firebrick , Balsen , in Ballast n . Hamburg .
30 . Engl . Ebenezer , Mittchel , in Ballast n . England .
30 . Dtsch . Wilhclin , Engeler , „ „ „ Fredrikstad
Mai 1 . Dtsch . Hosianna , Schmalz , in Bllst n - Altona .

1 . Holl . Catharina , Valom , in Bllst . n . Sanncsund .
1 . Engl . O Capt . Parry , Williamsen , in Ballast

n . Newport .
1 . Dtsch . Dorothea , Kettwich , in Ballast n . Frc -

drikstad .

Anzeigen.
Bekanntmachung.

Der Stadtmagistrat findet sich veranlaßt , wie¬
derholt auf die Bestimmungen des Art . 8 , ZZ 2 und
3 der revidirtcn Gemeinde -Ordnung aufmerksam zu
machen . Diese Bestimmungen kauten :

ß 2 . Wer einem in eine Gemeinde Einziehenden
eine Wohnung vcrmiethet , soll zur Vermeidung einer
vom Gemeindevorstande zu erkennenden Ordnungsstrafe
von 10 gs. bis zu 5 Thlr . I bis 15 —
vor dem Einzuge des Miethers dem Vorstande da¬
von Anzeige machen.

K 3 . Wer in eine Gemeinde neu cinzieht , hat
bei gleicher Strafe alsbald und spätestens binnen
14 Tagen , vom erfolgten Hcrznge an , sich beim Vor¬
stande anzumelden und dabei auf Verlangen über
seine Staats - und Heimaths - Angehorigkcit und son¬
stigen Verhältnisse Auskunft zu geben .

Zuwiderhandelnde werden unnachsichtlich in Ord¬
nungsstrafe genommen werden .

Brake , 1878 Mai 1 .
Der Stadtmagistrat .

Müller .

N°dach Art . 8 ZZ . 2 und 3 der rev . Gemein -
deordnnng ist Jeder , der einem in eine

Gemeinde Entziehenden eine Wohnung vermiethet ,
verpflichtet , hiervon dem Gemeindevorstande vor
dem Einzuge des Miethers Anzeige zu machen, bei
Vermeidung einer Ordnungsstrafe von 1 bis 15 ^ ;
dagegen ist bei gleicher Strafe Jeder , der in eine
Gemeinde neu einzieht , verpflichtet , alsbald und spä¬
testens binnen 14 Tagen , vom erfolgten Hcrznge an ,
sich beim Gemeindevorstande anzumeldcn und dabei
auf Verlangen über seine Staats - und Heimathsan -
gehörigkcit und sonstigen Verhältnisse Auskunft zu
geben .

Die vorstehenden Bestimmungen werden hiermit
in Erinnerung gebracht .

Hammmelwarden , 1878 April 30 .
Der Gemeinde -Vorstand .

- C . N antz e n .

Hebungstage
pro 2 . Quartal 1878 :

Mai
6 . Für die Stadtgemeinde Brake , Bezirk
7 . " „ , , " , , II -,
8 . , , „ „ , , , , II ! . ,
9 . , , ,, „ IV . ,

10 . ,, " V -,
11 . „ , , „ VI . ,
13 . „ VII .,
14 . / , ,, Baucrschaft Boitwarden ,

15 . „ „ Golzwarden ,
16 . , , „ Schmalenfleth ,
17 . , , „ Hammelwarden ,
18 . , , , , „ Oberhammelwarden ,
20 . „ Bancrschaftcn Außeudeich u . Käseburg ,
21 . „ , , „ Harrierwurp u . Norder -

fcld .
22 . , , „ , , Süderfeld u . Sandfcld

Es kommen zur Hebung :
Realabgabcn ,
Deichkosten und
Sportel der Behörden .

Brake , 1878 Mai 1 .
Die Anitsrcceplnr .

zu Brake.
MMt8 - lIeder8iM pro W1I M8 .

1ü i ri ri u ii nr o :
Casscbestand am 1 . April .
Znrückgez . Vorschüsse rc .
Zinsen

'

Lmlagcn
Stamm - Capital
Reservefonds
Verschiedenes
Total - Eimiahme pro April .

11 8 A
Vorschüsse rc .
Zinsen
Einlagen
Stammcapital
Dividende
Verschiedenes
Totat -Ausgabe pro April .

Mk . 8307,84
Mr . 19565,55

1049 . —
5740,85 -

2,65 -
Mk . — — 56358,05

64665,69
3 I) s :

M . 38122,25
322,24

22685,76
90, —
57, —
90,80

— — 61368,05

Cassebestand am 1 . Mai 8297,64
Brake , 1878 Mai 1 .

VgrschH -Vrrem -zu Drecke .
Dircctvr .

'
Cassirer .

Berliner Kszar.
Schön, glll und billig.

Hiemit machen wir das hochverehrte Publikum
Brake ' s und Umgegend auf untenstehende Sachen be¬
sonders aufmerksam :

Iaquettes und Regenmantel
für Damen zu 10 12 15 ^ s, 18

20 22 24

Schwarze Fichus
zn 3 4 5 6 8

sowie LOGO andere Artikel

extra KMifl:
Souueus ^irrme st» loal ca8)

zu 1 50 2 3 4 5 6
8 9

Berliner Bazar .
Im Hause der Frau

Wws . Kuh ! mann ,
Rreikegraße , Krake .

^ eU » i »v t » Ü8« I » v

Apfelsinen
empfiehlt

_ M . 'S' ,

Zu verkaufen.
Wegen Mangel an Raum steht ein feiner Sopha

zu sofortigem Verkauf .
Näheres in der Expedition dsr . Ztg .

Zu Verkaufen :
Von drei 2thürigeu Kleiderschränken (von

starkem Tannen - resp . Eichenholz ) steht einer zum
Verkauf . Nähere Auskunft crthcilt die Expedition
dieser Zei tung .

IIül >86liL8 öl ' soflenst lür Dainen !

Nenesier
muslkalischer 8cherz!

„Nie klodjiW nuk üem lllnnokorte.
"

Für 60 Briefmarken sendet frei
Lü. - » «dlrSSrnk» ,»» « i , Dresden.

Zur gefl. Beachtung.
Dem geehrten Publikuni von Brake und
Umgegend die ergebene Anzeige , daß ich
meinen Wohnsitz von Seefeld

verlegt habe .

G . Lied ecke ,
_ _ Uhrmacher .

Geschäfts-Verlegung.
Mein

Weiß - ^ MgdtWAarkll-GejWfl
verlcgie ich nach der BreiLenstrade (neben Herrn
Gastwirlh Addicks) .

^ xvelgö -n -. e -
^ ) Frau H

" '
^ . N 16.

Ich wohne jetzt im Hanse der
i? '. 'UMMeses -

, Ncucnhammstr .

8 » LöWsRthal .

Zu veimiethev :
Auf gleich eine möblirte Stube und Kammer an

ein oder zwei jungen Leuten, mit und ohne Bekö¬
stigung .

Zü . HUGZLZSL '8 ,
Georgstraße .

Um; Kiele üem Olüeke Nie MM !
375,000 R . -Mark

Haupt - Gewinn im günstigen Falle bietet die tSklvL ' -»

8WZSK
'
, welche von der hohen

genehmigt und . garantirt ist.
Die vorthcilhafte Einrichtnng des neuen Planes ist

derart , daß im Laufe von wenigen Monaten durch 7
Dcrloosungen HsvMSßLZrr ; znr si¬
cheren Enscheidnng kommen , darunter befinden sich
Haupttreffer von eventuell R . -M .
speciell aber

1 Gewinn 3. Dt . 250,000 1 Gewinn n M . 12,000 !
1 Gewinn 3. — 125,000 ZZ Oewinneri , " 10,000
1 Gewinn 3 — 80,000 4 Gewinnen ^ 8,000
1 Gewinn a —

60,000 31 Gewinne a, — 5000
1 Gewinn 3. —

50,000 74 Gewinnen 4000k
2 Gewinne — 40,000 200 Gewinnen — 2400
1 Gewinn a — 86,000 412 Gewinnen — 1200 !
3 Gewinne a — 30,000 621 Gewinnen — 500 !
1 Gewinn a 25,000 700 Gewinnen — 250 !
5 Gewinne ll. - - 20,000 28,015 Gewinne n — 138i
6 Gewinne a 15,000 rc. rc . ^

Die Gewinnziehungcn find Planmäßig amtlich fest-
gestellt .

Zur nächsten ersten Gcwmnzichnng dieser großen
vom Staate garantirten Geldvcrloosung kostet

1 ganzes Original - Loos nur Mark 6
1 halbes „ „ „ 3
1 viertel „ „ „ 1 >/2

Alle Aufträge werden sofort gegen Einsendung ,
Postciuzcchlnug oder Nachnahme des Betrages mit der
größten Sorgfalt ausgeführt und erhält Jedermann
von uns die mit dem Staatswappen versehenen Ori -
giual - Loose selbst in Händen .

Den Bestellungen werden die erforderlichen amtli¬
chen Pläne gratis beigefügt und nach jeder Ziehung
senden wir unseren Interessenten unaufgefordert amtliche
Listen .

Die Auszahlung der Gewinne erfolgt stets prompt
unter Staats - Garantie und kann durch directe Zusen¬
dungen oder auf Verlangen der Interessenten durch
unsere Verbindungen an allen größeren Plätzen Deutsch¬
lands veranlaßt werden .

Unsere Collecte war stets vom Glücke begünstigt
und hatte sich dieselbe unter vielen anderen bedeutenden
Gewinnen oftmals der ersten Haupttreffer zu erfreuen ,
die den Interessenten direct ausbezahlt wurden .

Voraussichtlich kann bei einem solchen auf der
KOJiSZSKtvI » UZA8I8 gegründeten Unterneh¬
men überall ans eine sehr rege Bethciligung mit Be¬
stimmtheit gerechnet werden , und bitten wir daher , um
alle Aufträge aussühren zu können , uns die Bestellun¬
gen baldigst und jedenfalls , vor dem As . WZA .1
d . I . zukommen zu lassen .

ck Simon ,
Bank - und Wechsel - Geschäft in Hamburg ,
Ein - und Verkauf aller Arten Staatsobligationen ,

Eiscnbahn -Actien und Anlehensloose .
1?. 8 . Wir danken hierdurch für das uns seither

geschenkte Vertrauen und indem wir bei
Beginn der neuen Berloosnng znr Bethei -
lignng einladen , werden wir uns auch fer¬
nerhin bestreben , durch stets prompte und
reelle Bedienung die volleZufriedenheit un¬
serer geehrten Interessenten zu erlangen .

D . O .

Junge

Blumen-Pflanzen
aller Arten

empfiehlt « » » » ittiri »



Me Kevvimie

Ul 'Mtil ' t

dev 8t <igt .

Nmipt- Kemmi OlrilLs
ev .

37ö,ooo M . Anzeige .
Li »»Ir » ÄMkrM Lrss ' ZLetZsvLZZUrkskK -

LLS» Mv
Gewinn-Chancen

der vom 8tsste IMmbm'
A KgiMlitivten ßlv88ei! j

<i
'
e !«!- I.ol ! elik , ii! vvellüer über

8 MMo ??en GGOMOO Mk .
8SeZ »SS' KS ^ NMMSSb M' VL°SZKLL

rZLM88« M.
Die Gewinne dieser vorthcilhafkm Geld -

Lotterie , welche plangemäß mir 91,000 Loose
enthält , sind folgende : nämlich 1 Gewinn sv .
K § 5,O « S Mark , speciell Mark 250,000 ,
125,000 , 80,000,00,000,50000 , 3 mal 40,000
u . 36,000 , 4 mal 30,000 und 25,000 , 11 mal
20,000 und 15,000 , 24 mal 12000 und 10,000 ,
37 mal 8000 , 6000 und 5000 , 76 mal
4000 , 3000 und 2500 , 206 mal 2400 , 2000
und 1500 , 412 mal 1200 , 1356 mal
500 , 300 und 250 , 30628 mal 200,175 , 150 ,
138,124 und 120,16839 mal 94 , 70 , 67 , 50 ,
40 und 20 Mark und kommen solche in we¬
nigen Monaten in 7 Abtheilungm zur siche¬
ren Entscheidung .

Die erste Gcwinnziehung ist amtlich fest
gestellt , und kostet hierzu
das ganze Ürigmastoos nur 6 Aeichsmk .
das Halde Lrigmassvos nur 3 (Neichsmk .
das uierteMnglnastoos nur isto Neichsmk .
und Werden diese vom Staate garantirtcn
Original -Loose ( keine verbotenen Promessen )
gegen frsnkirte Einsendung dev Betrages oder
gegen Postvorschnst selbst nach den entferntesten
Gegenden von mir versandt .

Jeder der Betheiligtcn erhält von mir ne¬
ben seinem Original - Loose auch den mit dem
Staatswappen versehenen Original -Plan gratis
und nach stattgehabter Ziehung sofort die amt
liehe Ziehungsliste unaufgefordert zugesandt .
VW LllMKlWA WÜ Ver8eMMK Ztzs

erfolgt von mir direct an die Interessenten
prompt und unter strengster Verschwiegenheit ,

dedv 8e8teI !ni !K kann man einfach auf
eine kü8tein ?.MunW !im' tk machen .
Mn weiche sieb äalier mit den ViNrä -
8«» der nalie bevor8teIienden Äeiiimz
bslber bis rum

15. Mai d . I .
vertrg »en8vo! I an

Samuel Hcckscher scnr . ,
LLuejuisr uuä LVeollsöl - Oomptoir iu

8ZWE ksros-M .
Jüngst am 3 . April

dieses Jahres hatten wieder mehrere mei¬
ner Interessenten das Glück ,

dm größten Hauptgewinn
bei mir zu gewinnen . D . O .

illustrirte
krauon - ZeilunZ .

4usxuli6 dsr „Lodsnrvsit ^ mit
VntsibaltuaAsdlatt .

Kesamwt-.lntlgße
allein in ventMlüand 265,000 .

Lrsobsiiit atio 8

Viortsstiikrliell Mr . 8 .50 .
4 Sllr 1 iofl : 24 Unmmtzrn mit Aodsn und ttanctardsi -

ttzll, ASKSU 2000 4 .lll >iidunMN ontflsltsnd ,12 VsilNASn w ' t strva 200 8ollnittmnstsrn kar sklsOo ^ onZtündo dor 1 oilotto and ettva , 400 dtnstor -
LsiolluuUKSn tiir Msiss -StloLsröi , Sontaolls sto .12 Zrosss oolorirts Uodsnlrnxksr .

24 reieb illustrirts UlltsrimItunAs -klummsrn .
6r088e 4lI8Zave . VisrtstjAirlieb ÜM , 4 .25 .

dällrlioch s,n8ssr 01 - lASm - noell 24 , im ttnursn
also 86 volorirto Nodsnkupksr und 24 Llättsr mit
llistorisebsu und Volllstruvliton ,

VSe Noüonuolt ,
llübrlivb : 24 Hummsrn mit Nodon undllandarkoi -

tsn , sovis 12 Sicknittillustsr - ttyilaAvn srvis dsi dsr
kruusirrsitunAs ,

Irostst visrtsIMbrllab nur Mc . t .25.
LtzStsHuuKen werctsri von ullsu Vuoülianck -

tnnAen unck Nv8tAll8tg, ! tong6cierr6it ANMN0MM6U .

(Mouats -Mersichl
der

Dldenbnrgischen Spar- K Mh-Kank>
Filiale Brake^

pro 3 « . Npril 1878 .
-L . v r i V k».

llrn8nt2 I ! LsLtnnä
bis 30 . April . 1l am 30 . April .

Conto .
L" L» 8 S

össtnirä
am 30. April.

? i v »
ilMZntr :

biS 30 . April.

462,58673 !
3,124,743stö !
1,166,846 !30

184,018 55 !
38,488 89 !
75,167 >70 >

1,518,882 12
525,33b !27 >

44,935 !40 !
2,928 46 !

75,167 >70 ^

- Stamm - Capital -

- Conto - Corrente -
- Wechsel - Cvnto - - --
- - Effekten - Conto -

- Casse-Bestand -- -

120,000 !—
1,746,721 55

279,688 70

20,838 70

120,0001 -
2,209,308 28
1,885,550 ! l3

641,51l !03
139,083 15

56,399 13

5,051,851 j72 !>2 , t 67,248st5st >12,167,248195115,051,851 >72
Für die Verbindlichkeiten der Filiale haftet die G ? «ivi » ?»Uii ' Kj8 «; I » v 8z »« «' - »i »r «L L,ei ?skr »sik .

nüt ihrem gesammtcn Aktien - Capital von 3 Millionen Mark , wovon vorläufig 1,200,000 Mark ein -
gezahlt sind . vvrKiitv, » ks » r

bei ömonntlicber lviindjAiiNA 4« ^ p.
bei Zmonntlicber kiiindMNA 3 ^

12 och p . g .
bei liurrer iiHndiAunz 3 0^ p . g .

Nimsts , J ^ ril 30 .

Mdenburgische Spar - und KLH-Bank, Filiale Brake .
Ferd . Krito . I . H . Lehmkuhl .

Ausweis
der

Oldenburgischen Landesbank
per 30 . Lpril t878.

L e 1 i r n .
Casscbestand .
Wechsel .
Effecten .
Discontirte verlooste Effecten . . . . . .
Conto - Corrent - Saldo .
Lombard - Darlehen .
Bankgcbäude . . .
Nicht eingcforderte 600/g des Actien - Capitals
Diverse .

k 3 8 8 ! V g -
Actieu -Capital . .
Depositen :

Ncgierungsgelder Und Guthaben öffentl . Lassen Mk . 2,806,988
Einlagen von Privaten . „ 8,772,832

Aufgerufene , noch nicht zur Einlösung gelangte Banknoten .
Reservefond
Diverse .

Mk . 350,291 . » 19
„ 4,124,968 . „ 55
„ 1,165,269 . „ 07

2,700 . „ -

„ 3,143,929 . „ 39
„ 4,439,120 . „ 18

. „ « 30,035 . „ —

„ 1,800,000 . „ —
68,711 . „ 13

Mk . 15,125,024 . , . 51

Mk . 3,000,000 . „ —

04
84
— „ 11,579,820 . „ 88

40,900 . „ —
„ 214,772 . „ 24
„ 289,531 . „ 39

Mk . 15,125,024 . „ 51

Zinsfuß für Einlagen mit ^ jährlicher Kündigung 4chg,
ee ee ee » P4 ,, , ,
,e „ „ „ kurzer „ 3 «/y .

Nidendurgische Lalldesstank .
Rrasst . stnnfMtim . Aarders.

Ton -Halle.
KNMrstttK , «Sv «, L . AZ » L :

Einweihungs -Ball
in meinem schön decorirten Saale , wozu freundlichste
einlade .

p . v . d . Heqde .

Mssagiersahri
aus der Nnlerweser .

Vom 20 April an :
Von Bremen nach Bremerhaven 6 Uhr Morg . und

3 Uhr Nachm .
Von Bremerhaben nach Breme » 6 Uhr Morg . und

3 Uhr Nachm .
Abfahrt von Bremen an der Kalkstraße .

Die Direction .

Msettbahrr -Fahrplau .
Richtung Nordenhamm -Hude .

Stationen . Mrgs . iBorm . iAbds .
P --Z - lG . - Z .SP . -Z.

Nordenhamm Abfahrt 6 23 11 !50 7i —
Großensiel „ 6 25 11 !55 7 ! 5
Kleincusiel 6 30 12 ! 5 7 !10
Rodenkirchen 6 !40 12 !15 747
Golzwarden
Brake j Ankunft

Abfahrt

6 !45
6 !54
6 59

12!25
12 !35
12 !55

7 2̂1
7 !35
7 !36

Hammelwardc« 7i 5 1 !— 7 !44
Elsfleth 7U5 1 !1b 7 !50
Berne 7 !20 1 8̂0 8 !—
Neuenkoop 7 !30 1040 8 ! 5
Hude Ankunft 7 !38 1 !50 845

Richtung Hude -Nordenhamm .
Stationen .

Hude Abfahrt 945 3 !— 9 3
Neuenkoop „ 9 !20 3 ! 5 9 8
Berne 9 !25 840 9 15
Elsfleth 9 !35 320 9 25
Hammclwarden
Brake ^

Ankunft
940
9 !54

3 30
339

930
942

Abfahrt M 6 349 9 47
Golzwarden 10 !10 3 -55 9 51
Rodenkirchen 10!20 4 !— 10
Kleinensiel 10 !80 4 -10 10 8
Großensiel „ 10 !40 4 !15 10 13
Nordenham»« Ankunft 10 !M 4 !21i10 18
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